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Erscheint wöäicnrlick dreimal .
Dimvtafl , TormrrLwg und Lamc-tag .

Preis vierteljährlich in Turlcich 1 Mk - § Pf
Im Neiäie-ge- icr l Mk . 60 Pr .

Donnerstag dt » 24. August
(' inrirckunflsfleblihr der gewälinlichc vier -
qesvaltcnc ^ cilc vder deren Raum 9 Pf .

^ ujcraic erluttcl man Tafle- zuvor li 2
spälestcnv 10 Ilhr Vornüttafl -:-.

Hagesneuigkei 1 e n .
Baden .

Karlsruhe , 21 . Aug . Der Großherzog ,
der am 19. d . M . von seiner militärischen Be -
sichtigungsreisc im Reichslande nach der Mainau
zurückgekehrt ist , gedenkt dort , der „Karlsr .
Ztg ." zufolge , bis zum 24 . August zu bleiben
und sich daun nach Metz zu den Manövern
des XVI . Armeekorps zu begeben . Vom 28 . August
bis 2 . September wird der Großherzog zu
gleichem Zweck beim XIV . Armeekorps wieder
nach Karlsruhe kommen , um dann zu den
Kaisermanövern nach Metz zu gehen.

Karlsruhe , 22 . Aug . s Karlsr . Ztg .j
Seine Großhcrzogliche Hoheit Prinz Wilhelm
ist in Rheinhardsbrunn angekommen und weilt
bei Höchstseiner Schwester am Krankenlager
Seiner Hoheit des Herzogs . Die heutigen Nach¬
richten über den Zustand des hohen Kranken
lauten sehr ernst . Derselbe ist dauernd bewußt¬
los und seine Kräfte nehmen sichtlich ab .

Karlsruhe , 21 . Aug . sEisenbahn -
nnfall .j Heute Vormittag nach 10 Uhr ent¬
gleiste aus bis jetzt noch unbekannter Ursache
der Personcnzug 475 zwischen Schaffhausen und
Herblingen , wobei ein Personen - und ein Ge¬
päckwagen über eine Böschung hiuabfielen .
Einige Reisende wurden ganz leicht verletzt und
setzten die Reise fort . Die Bahn ist bis zum
Abend gesperrt und findet an der Unfallstelle
Umsteigen statt . (Karlsr . Z .)

Pforzheim , 18 . Aug . Wir bringen zur
Kenntniß , daß heute an den Herrn Reichstags -
abgeordneten Frank von dem Preußischen
Kriegsministerium die Antwort auf die Ein¬
gabe , die in Grötzingen von einer großen Zahl
Bürgermeister und Landwirthe an obiges Mini¬
sterium nach Berlin betr . die Kürzung der
Manöver und Schonung der futterarmen
Gegenden gemacht wurde , eingelaufen ist und
lautet dieselbe :

Kriegsministerium . Berlin , 14 . Aug . 1893 .
Mit Bezug auf die von Euer Hochwohl¬

geboren in Gemeinschaft mit Gemeinde - Ver¬
tretern und Landwirthen der Amtsbezirke
Eppingen , Breiten , Durlach und Pforzheim
hierher gerichtete Eingabe vom 1 . d . M .
benachricht igt Sie das Kriegsministerium

Jeuitcketc -n . 32)

Unebenbürtig.
Roman von H . v . Ziegler .

(Fortsetzung .)
Der eisige Ton machte Wildenstein stutzig ;

forschend blickte er in des Mädchens schönes
Antlitz , welches mit einem Male sich glühend
roth färbte , doch noch ehe er sie anreden konnte ,
hatte sie sich zu dem Prinzen mit einer gleich-
giltigen Bemerkung gewandt .

„ Wir haben nns lange nicht getroffen ,
gnädiges Fräulein, " bemerkte nach einer Pause
der Graf , „und ich fürchte fast , Sie zürnen mir
über irgend etwas .

"

„Wie wäre das möglich, " gab sie schroff
zurück , „ fremden Menschen könnte ich nie zürnen ,
weil mir jegliches Interesse dabei fehlte .

"

„ Fräulein Nora, " er beugte sich bewegt etwas
zu ihr und sprach gedämpft , „ ist es denn möglich,
daß Sie mir eine solche Haltung zeigen können ,
nachdem Sie mir neulich aus freien Stücken
zum Lebewohl die Hand gereicht ?"

Jetzt warf sie die Naske ab , denn ihr
Charakter war ein zu offener , um lange mit
geschlossenem Visir kämpfen zu kennen ; hochauf

unter dem Ersuchen der geeigneten weiteren
Mitthcilung ergebenst , daß von hieraus be¬
reits Anordnungen dahin getroffen sind , die
Gemeinden bezw. Ouartierwirthe in den
von der Futtcrnoth hcimgesuchten Landcs -
theilen während der bevorstehenden Herbst¬
übungen soweit zu entlasten , als dies mit
den militärischen Interessen irgend vereinbar
ist . Zu diesem Behufc soll u . A . der
Fouragebedarf der Truppen in den be¬
treffenden Gegenden nicht nur für die
eigentlichen Uebungstage , sondern auch in
den Marschguartieren aus Magazinen ent¬
nommen werden , ebenso das Lagerstroh für
die engen Quartiere und dergleichen mehr .

Wegen des weiteren Inhalts der Ein¬
gabe ist letztere an das Königliche General¬
kommando des XIV . Armeekorps abgegeben .

In Vertretung : von Goßler .
An den Reichstagsabgeördneten

Herrn G . Frank
Hochwohlgeborcu zu Grötzingen .

Der zweite Theil der Eingabe hat darauf
hingewiesen , daß die frisch eingesäten Futter¬
saaten möglichst geschont und die Flnr -
cntschädigung entsprechend den diesjährigen
Futterpreisen angepaßt werden möchten . Es
steht wohl zu erwarten , daß das Königliche
Generalkommando des XIV . Armeekorps dem¬
entsprechend verfahren wird .

z Baden - Baden , 19. Aug . Bei der heute
unter Vorsitz des .Herrn Geh . Regierungsrath
Haape durch den Bürgerausschuß vorgenommenen
Oberbürgerme -ister - WubP wurde Herr
Oberbürgermeister Gönner einiMimig wicdcr -

gewählt .
'

Aus dieser freudigen Veranlassung
wurde Abends dem Genannten ein Fackelzug
dargebracht , an welchem sich die hiesigen Ein¬
wohner , sowie sämmtliche Vereine betheiligtcn .
Diesem schloß sich ein Bankett in der Turn¬
halle an , welches außergewöhnlich zahlreich be¬
sucht war und wo die Freude über die ein¬
stimmige Wiederwahl des allseitig hochverehrten
Mannes noch weiter zum Ausdruck kam.

Freibnrg , 21 . Aug . Am Freitag Abend
starb nach schmerzvollstem Leiden der bei dem
Turnfest verunglückte Turner Heinrich
Ja ichner , Goldarbeiter von Brötzingen bei
Pforzheim . Die Beerdigung fand gestern Abend

statt . Zu derselben hatten sich die drei hiesigen
Turnvereine und eine Abordnung des Brötzinger
Turnvereins eingefunden , welche Kränze auf
das Grab niedcrlegten . Ferner bemerkten wir
im Zuge der Leidtragenden Herrn Oberbürger¬
meister l)r . Winterer und Vertreter des Hanpt -
ausschusscs des Turnfestes .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Aug . An den Kaiser¬

manövern werden sämmtliche Militärattaches
der hiesigen Botschaften theilnehmen . Nur der
französische Attache Meunier bleibt , lt . F .
Ztg ., auf Urlaub .

— Prinz Heinrich , der Bruder des
Kaisers , soll sich , wie ein Berichterstatter der
„Münch . N . Nachr ." zu melden weiß , kürzlich
zum Kapitel der Soldateninißhandlungen
wie folgt ausgedrückt haben : „In manchen
Unteroffizieren steckt ein Gift , das verdirbt uns
die Mannschaften . Doch ich werde es austreiben ,
meine Macht reicht weit ." Daß sich der als
Förderer einer strengen und gerechten Zucht
bekannte Prinz in ähnlichem Sinne ausgesprochen
habe , erscheint durchaus glaubwürdig .

Gotha , 22 . Aug . Der Herzog ist dauernd
bewußtlos . Die Kräfte nehmen sichtlich ab .

Gotha , 23 . Aug . Herzog Ernst von
Sachsen - Kobnrg ist gestern Nacht um
III Uhr gestorben .

Reinhardsbrunn , 22 . Aug . Ans der
Umgebung des Herzogs Ernst wird der „ Str .
P ." mitgetheilt , daß ein Verzicht des Herzogs
von Ed in bürg auf die Thronfolge zu Gunsten
seines Sohnes niemals stattgcfundcu habe .

* Neue CholerafäNe im Reichs¬
gebiete sind seit den sporadischen Fällen von
Cholera in Berlin und Donaueschingen glück¬
licher Weise nicht mehr vorgckommen . Auch
die Gefahr einer Einschleppung der Seuche aus
Russisch - Polen , wo sie namentlich im Gou¬
vernement Kalisch stark grassirt , nach Posen er¬
scheint vermindert , nachdem eine dieser Tage
im Polizeipräsidium zu Posen stattgefundene
Konferenz von Regierungsvertretern und Aerzten
besondere Maßnahmen znr Grenzüberwachung
behufs Verhinderung einer Einschleppung der
Cholera beschlossen hat .

— Wie aus Darmstadt gemeldet wird ,
ist Lberlandesgerichtsrath Franck , Führer der

richtete sich die schlanke Gestalt , ihr Auge sprühte
zornig und mit zitternder Stimme antwortete sie :

„Damals kannte ich Sic noch nicht , Graf
Wilbcnstein . Heute aber weiß ich genau , daß die

Tochter Friedrich zur Stetten ' s . des Sängers ,
den hochgeborenen Grafen von Wildcnstein mit
dem fleckenlosen Wappenschild nicht kennen darf .
Und es ist vielleicht besser so — "

Die Stimme versagte der Sprecherin , krampf¬
haft bebten die kleinen Hände , aber sie wagte
nicht aufzusehen , denn Wildcnstein ' s Blick hing
schmerzlich bewegt an ihrem Antlitz .

„ Also sind meine Befürchtungen doch wahr
geworden , man hat Ihre reine Seele mit Haß
und Groll getränkt , Nora , um eine verjährte
Schuld von Neuem auflebeu zu lassen — statt
dieselbe iw Liebe zu sühnen ?" erwiderte der
Graf Wildenstein rraurig .

Seine Worte erschütterten sie mächtig , aber
sie blieb kalt und ablehnend gegen ihn .

„ Meinen Sie denn , Herr Graf , die bürgerliche
Schauspielerin werde sogleich voll stolz lrium -

phirender Freude die Hand ergreifen , welche
einst der eigenen Mutter Namen als den einer
Todten im gräflichen Stammbuche durchstrich.
Nein , nimmermehr ! Unsere Wege gehen aus¬
einander , Graf Wildenstein , ersparen Sie uns
beiden jeden ferneren Schmerz ! "

„ Schmerz , Fräulein Nora ? Empfinden Sie
also wirklich Schmerz , mich so feindselig von
sich fern halten zu müssen ?"

Jetzt trafen sich ihre Augen in namenloser
Qual , Thränen traten in die Augen des Mädchens ,
aber sic schüttelte heftig den Kopf .

„Wozu noch länger reden ? Wir kennen uns
nicht mehr , Herr Graf , denn es war nicht recht
von Ihnen , unter falscher Flagge zu segeln . "

„Das that ich nicht . Fräulein Nora , Sie
hörten meinen vollen Namen , als man uns
bekannt machte."

„ Aber ich meinte einen Fremden zu sehen
und — und dann — "

„ War es Ihr alter Oheim, " ergänzte er
schwermüthig , „nein , Kind , Sie waren mir nie¬
mals fremd ; auch da nicht , als Sie zuerst auf
der Bühne vor mir standen und dann als ich
vernahm . Sie seien meiner Schwester Kind , ge¬
hörten Sie sogleich zu mir — und werden es
bleiben , ob Sie auch die Scheidewand zwischen
uns von Neuem aufrichten , die ich so gern für
immer fallen lassen möchte. "

„Lassen Sie die Todte ruhen , Herr Graf !
Haben Sie einst deren Hand nicht versöhnend
ergreifen wollen , so sagt die Tochter heute von
selbst : Nimmermehr ! "



hessischen Ultramontanen , der kürzlich unter¬

wegs in München vom Schlag getroffen wurde ,
dort gestorben .

* Fürst Bismarck nahm am Sonntag
Nachmittag die Huldigung von iooo Thüringern
in Kissing en entgegen , die er im Hofe der
oberen Saline empfing . Auf die Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Fritze - Meiningen dankte
der Alt -Reichskanzler bewegt und hielt er dann
eine längere Rede , in welcher er an historische
Erinnerungen vom August 1870 auknüpfte und
sich weiter über die

'
Rcichsverfassung , sowie

über alten und neuen Kurs eingehend ver¬
breitete . Zum Schluffe brachte Fürst Bismarck
ein Hoch auf die deutschen Dynastien und
speziell auf die Thüringer Fürsten aus . Die
Abreise des Fürsten und seiner Gemahlin von
Kissingen nach Varzin ist auf den 28 . August
festgesetzt; von dem projektirten Besuche Bis¬
marcks in Leipzig von Kissingen aus hört man
nichts mehr .

Kissingen , 17 . Aug . Der Magistrat hat
beschlossen, die Saalestraße , in der seiner Zeit
Kullmann arff den damaligen Reichskanzler
schoß , in Bismarckstraße umzutaufen . Der
Altreichskanzler , dem gestern Bürgermeister Fuchs
diesen Beschluß mittheilte , gab gern seine Ein¬
willigung zu dieser Neubenennung und äußerte
dabei unter anderem , gerade diese Straße könne
dem dentschen Volke sagen , daß er auch manches
um es gelitten habe , denn das Kissinger Ver¬
brechen sei ihm in mnauslöschlicher Erinnerung .

München , 21 . Aug . Die „Al - N . N ."

schreiben : Adele Spitzeder , genannt Adele
Vio , befindet sich schon seit längerer Zeit wieder
in München . Die „berühmte " Dame beabsichtigt ,
eine Künstlergesellschaft zu gründen , mit der sie
auf Konzertreisen gehen will .

— Dem Vorgang Bayerns , Württembergs
und Badens folgend , hat jetzt auch die Eisen -
bahuverwaltuug Elsaß - Lothringens die
zehntägige Giltigkeitsdauer für Rückfahrkarten
eingeführt .

— In Landau hat die Polizei den
„Münchener N . Nachr .

" zufolge vor Kurzem
eine männliche Nonne verhaftet . Das Individuum
hat mit einem angeblich von einer Oberin in
Straßburg ausgestellten Schreiben bei katholischen
Familien in den umliegenden Ortschaften so
erfolgreich manipulirt , daß es sich binnen kurzer
Zeit 800 Mk . erschwindelt hat , die ihm von
der Polizei abgenommcn worden sind.

Frankreich .
* In Frankreich haben am Sonntag die

allgemeinen Neuwahlen zur Deputirten -
kammer ftattgefunden . Von 581 im Ganzen
vorzunehmenden Wahlen waren bis Montag
früh 326 bekannt , die sich folgendermaßen ver -

„Nora , Sie sind Theresens , meiner Schwester !
Kind , und ich wiederhole Ihnen , daß ich Sie
nicht aufgebe ! Weshalb kamen Sie mir altem
Manne so zutraulich und herzlich entgegen und
nun er Ihnen näher rückt , stoßen Sie ihn
haßerfüllt von sich .

"

„ Es muß sein . Ich könnte vergessen und

vergeben , wenn Sie mich beleidigt hatten , aber
was Sie gegen meine Mutter begangen , bleibt
drohend zwischen uns stehen. "

„Wehe denen , welche Ihnen die Rache ein-

prägteu, " sagte Wildenstein tief erregt , „ Ihnen
zürne ich nicht, Kind , ich werde Sie lieb behalten
— vielleicht noch mehr nach dieser Stunde .
— Gott helfe mir einsamen alten Junggesellen
auch fernerhin durch's dunkle , lichtlose Leben ^
zu wandeln !"

Sich tief verbeugend trat er zurück und ging
davon . Einen Moment war 's den: jungen Mädchen, !

als müsse sie emporspringen und ihn zurückholen . ^
ihm sagen , daß es ja gar nicht wahr sei mit >
dem Haß , daß ihr Herz blute bei dem Gedanken ,

i

ihn nie mehr iehen zu sollen , aber sie blieb wie i

gelähmt auf ihrem Stuhl und blickte scheu , angst - l
voll in die bunte lachende Menge , die sich hin ^
und her schob . Vor ihr lagen des Grafen Gold - !

stücke, sie schauderte , als sie dieselben empornahm , i

um sie in die Kaffe zu legen , ihr war 's , als j
höre sie noch einmal seine trauernden Abschieds - ^
Worte , wie ein Dolchstich hatten sie ihr Herz
getroffen und verwundet . Immer neue Käufer §
traten zu ihr , sie mußte jetzt lächeln , reden und >
danken , aber sie kam sich vor wie eine Nacht - s
wandelnde .

theilten : Gewählt 193 Republikaner , lo Ralliirte
( der Republik freundlich gesinnte Konservative ),
25 Konservative und 96 Stichwahlen ; die Re¬
publikaner hatten hierbei 19 Sitze gewonnen .
Schon dieses vorläufige Wahlresultat deutet
auf eine überaus empfindliche Niederlage der
monarchistischen Parteien , Bonapartisten wie
Royalisten , hin , und die weiteren Meldungen
über die französischen Wahlen werden diese
Vermuthung zweifellos zur Gewißheit machen,

i Dagegen bleibt noch abzuwarten , in welcher
Weise die einzelnen republikanischen Gruppen
aus dem Wahlkampfe heroorgehen werden ,
namentlich , ob in der neuen Kammer die schon
so lange vergeblich erstrebte Mehrheit der ge¬
mäßigten Republikaner endlich zu Stande
kommen wird . Soweit bekannt , sind die Wahlen
überall ruhig verlaufen .

Paris , 22 . Aug . Die Wahlergebnisse
sind , ausgenommen drei , jetzt bekannt ; es sind
gewählt : 315 Republikaner und Radikale ,
30 sozialistische Radikale bezüglich Sozialisten ,
13 Ralliirte und 56 Konservative . Es haben
164 Stichwahlen stattzufinden . Die Republikaner
gewannen 63 Sitze .

England .
* Noch immer werden aus dem südlichen

England förmliche Kämpfe zwischen den
streikenden Bergleuten und ihren Nichtstreikenden
Kameraden gemeldet . In Daolais bei Merthyr
wurden die bei der Arbeit gebliebenen Berg¬
leute von etwa tausend Streikenden am Freitag
angegriffen , letztere mußten aber schließlich die
Flucht ergreifen . Am Samstag Abend wieder¬
holten sich jedoch die Unruhen , es entspann sich
ein hitziger Kämpf , in welchen gegen lo ooo Ar¬
beiter verwickelt wurden ; über seinen Verlauf
und Ausgang liegen noch reine Meldungen vor .
Angesichts solcher Zustände ist es nur mit Ge -
nugthuung zu begrüßen , daß aus dem Lager
von Alderschot , aus Portsmouth und aus noch
anderen englischen Garnisonen verhältnißmäßig
starke Truppenmaffen nach den Kohlendistrikteu
von Süd - Wales behufs Wiederherstellung der
Ruhe abgegangen sind .

Italic » .
Maddalena , 22 . Aug . Der König

Humbert , der Prinz Heinrich von Preußen
und der Prinz von Neapel besichtigten heute
Vormittag die Festuugswerke und besuchten
hierauf das Grab Garibaldi 's auf der Felfen -
insel Caprera , wo sie von dem « ohne des
verstorbenen Generals Menotti Garibaldi
empfangen wurden und sich in das im Sterbe¬
zimmer Garibaldi 's aufliegende Gedenkbuch ein¬
trugen . Dann erfolgte die Rückkehr an Bord
der „ Savoja " .

* Die nationale Erregung , welche

ganz Italien wegen der unerhörten Ver¬
gewaltigung der italienischen Salinenarbeiter
in dem südsrauzösischcn Städtchen Aigues -
Mortes seitens ihrer französischen „Kameraden "

durchzittert , hat sich in einer ganzen Anzahl
italienischer . Städte bereits durch energische
antifranzösische Demonstrationen Luft gemacht .
Derartige Vorgänge haben sich in Rom ,
Messina , Genna , Turin , Neapel , Bologna ,
Tarent und noch anderen Orten abgespielt . In
Rom durchzog am Samstag Abend und dann
wieder am Sonntag Abend eine große Volks¬
menge unter Verwünschungen auf Frankreich
die Straßen und versuchte wiederholt , in das
Gebäude der französischen Botschaft an d^
Piazza Parnese einzudringeu , woran aber M
Menge durch die aufgebotene Polizeimacht und
das Militär verhindert wurde ; doch wurden
die meisten Fenster der Botschaft durch Slein -
würfe zertrümmert . Ein Volkshaufe , der nach
dem Gebäude der französischen Botschaft beim
Vatikan ziehen wollte , wurde von der Polizei
zerstreut , dagegen riß ein anderer Haufe von
dem französischen Priesterseminar Sanra Chiara
das päpstliche und das Kardinalswappeu herab .
In Messina riß die Volksmenge das Wappen¬
schild des französischen KonsnlatsgebäudeS herab
und verbrannte es ; in Genua verbrannte die
Menge zwölf Wagen der französischen Trambahn -
Gesellschaft . Gewiß müssen alle diese Aus¬
schreitungen entschieden gemißbilligt werden ,
aber sie sind angesichts der großen Aufregung ,
in welche die blutigen Vorfälle in Aigues -
Mortes weite Kreise der italienischen Nation
versetzt haben , vollkommen erklärlich . Sind
doch die Italiener in Aigues -Mortes wie wilde
Thiere von den französischen Arbeitern umher¬
gehetzt worden , wobei die Bevölkerung vielfach
an dieser schrecklichen Menschenjagd Theil nahm .
Empörend ist auch das Verhalten des Bürger¬
meisters von AigueS - Mortes , welcher in einer
Proklamation von einer den französischen Ar¬
beitern gewordenen „ Genuglhuung " sprach ,
empörend das Verhalten der Hospitäler in
Marseille , welche sich acht Stunden lang
weigerten , die dorthin gebrachten verwundeten
Italiener aufzunehmen , schmachvoll find die
Pöbelangriffe am die wehrlosen verwundeten
Italiener während ihres Transportes , sicher¬
lich wird darum die Entrüstung des italienischen
Volkes über dis Blutszeuen von Aigues -Mortes
noch lange nackklingen , mag auch diese Affaire
weiter keine bedenklichen Auseinandersetzungen
zwischen der italienischen und der französischen
Regierung zur Folge haben .

Rom , 22 . Aug . Einer Meldung der

Agenzia Stefani zufolge , beauflragre der
Minister Briu den italienischen Botschafter

Drüben sah sie Wildcnsteiu 's hohe Figur
vor der lächelnden Fürstin Melanie stehen , ko¬
kett berührte die Fürstin seinen Arm mit dem
Fächer und schien ihm etwas in ' s Ohr zu flüstern .
Vor Nora ' s Augen dunkelte es , eine marternde
Eifersucht erwachte in ihr ; sie Härte mit ihren
eigenen Händen die Gastgeberin bei Seite drängen
mögen , damit sie den Grafen nicht so anblicke.
Aber vielleicht intercssirte er sich für die stattliche
Dame , er war ja ihr Jugendfreund , hatte sie
längst gekannt , ehe er von Nora gewußt — und ,
nun sie ihm erklärt , daß sie ihn Haffe , würde er
vielleicht seine Gunst der Fürstin zuwenden .

Das junge Mädchen preßte die Hand auf 's
Herz , sie hätte laut aufschluchzen mögen und
mußte doch das Lächeln festhalten ; jetzt sah sie
Baron Hoheuthal kommen und zum Grafen
hintreten . Sie schüttelten sich herzlich die Hände .

„ Nun , Rudolf , schon fertig mit deinen Ein - !
kaufen ? " frug Hoheuthal .

„ Ja, " sagte Wildenstein düster , „ ich bin
fertig mit Allem — auch mit der Hoffnung auf
eine freundlichere Zukunft . "

„ Was soll das heißen ? Wie siehst du aus ,
alter Junge ?"

„ Wie einer , dem man soeben versichert hat ,
das Tischtuch sei zerschnitten zwischen ihm —
und seinem schönsten

' Traum .
"

Hohenthal verstand sogleich den Sinn dieser
bittren Worte .

„Du hast Nora gesprochen ? "

„ Ja , sie weiß Alles und hat mir Haß und
Groll entgegengeschleudert — um der Todten
willen . "

„ Ihr Vater trägt die Schuld, " erklärte der
Baron erregt , „ er hat ihr Alles enthüllt und
in den grellsten Farben ! Habe Geduld , Rudolf
und gib Zucht alle Hoffnung auf .

"

„ Ich reise in den nächsten Tagen ab ."

„Das wirst du nicht , mein Freund . Ich
selbst muß schon morgen nach Hause , aber du
bleibst noch hier , versprich es mir ! "

„Weshalb ? " fragte der Graf finster , „soll
ich mich nochmals von einem jungen Mädchen
zurückstoßen lassen ?"

„ Rudolf, " sagte Hohenthal ernst , ihm die

Hand auf die Schultern legend , „ ich kenne dich
seit zwanzig Jahren und in dieser Stunde viel¬
leicht besser als du dich . Ich habe jenen Blick

gesehen, mit dem du neulich von Nora Abschied
nahmst . Seitdem erfüllt mich eine freudige

Hoffnung , nein , eine unumstößliche Gewißheit ;
aller Groll und Haß wird eines Tages begraben
werden — in Liebe , nur das Wappenschild der

Wildensteine wird einen Flecken erhalten ."

Voll und offen blickte der Graf dem Freunde
in ' s Auge :

„ So träumte ich auch — bis vor einer

Stunde , ich alter Thor ! Aber der Fleck, von
dem du sprichst, er wäre durch heiße , unendliche
Liebe getilgt worden und ich meine , all ' die

ernsten Ahnenbilder auf dem Wildenstein hätten

freundlich genickt , wenn ich ihnen eine liebreizende
Frauengestalt zugesührt hätte — doch lassen
wir das Träumen von unmöglichen Hoffnungen !

Es ist vorüber , das Leben hat für mich keine

Blüthen mehr ! " (Fortsetzung folgt .)



Re sch manu , der französischen Regierung mit -

zutbeilen , dass die italienische Regierung die
von dem französischen Kabinet freiwillig be¬
schlossene Amtsentsetzung des Bürgermeisters
von Aignes - MorteS in Würdigung der von

Kabinet getroffenen Anordnungen für eine
hinreichende Genngthunng hält und volles Vor¬
trauen in die objektive und erfolgreiche Thätig -
keit der französischen Regierung setzt . Die
italienische Regierung schätze sich glücklich , den

- Zwischenfall als erledigt ansehen zu können .
Rußland .

* Der Kaiser und die Kaiserin von
^

Rstißland gedenken an diesem Donnerstag in
Kö ^ euhagen einzutreffen . König Christian
wird in Begleitung der königlichen Familie an
Bord des „Danebrog " dem Czarenpaare ent¬
gegenfahren .

Serbien .
* Der serbische Thronprätendent

Peter Kara ge orgiewitsch hat auf seine
Prätendentenrolle verzichtet , wie er einem ihn
in seinem Zufluchtsorte Cetinje „ interwievenden "

Berichterstatter des Belgrader „ Videlo " gegen¬
über erklärte . Peter Karageorgiewitsch will sich
unter Verzicht auf jede politische Thätigkeit
nur noch der Erziehung seiner Kinder widmen ,
er wünscht dem König Alexander alles Gute
und hegt lediglich den

"
Gedanken , Belgrad und

Schloß Topola , die Wiege seines Geschlechts ,
nur noch einmal wiederzusehen ._

Griechenland .
Aus Griechenland , 18 . Aug . Auf der

Insel Salamis wurden große Gräber , an¬
gefüllt mit Menschenknocheri , bloßqelcgt . Aus
der Beschaffenheit d§ r in diesen Gräbern Vor¬
gefundenen Waffen glauben Athener Blätter
den Schluß ziehen zu dürfen , daß die Gräber
aus der Zeit derSeeschlacht beiSalamis ,
480 vor Christi Geburt , stammen .

Verschiedenes .
— Wegen eines Kusses hatte sich in

Danzig am 17 . d . M . der dortige Kaufmann
Sch . vor Gericht zu verantworten . Am 19 . April
war derselbe zu der Frau Fleischermeister Sch .
in den Laden getreten und hatte ihr ohne alle
Veranlassung einen herzhaften Kuß gegeben.
Der Ehemann der Geküßten stellte wegen der
Liebkosung gegen den Kaufmann Strafantrag .
In der Verhandlung entschuldigte sich Herr
Sch . damit , er habe nicht gewußt , daß die
Dame , die er geküßt habe , die Frau des Laden¬
besitzers sei , worauf ihm der Vorsitzende be¬
merkte , daß man überhaupt fremde Damen
nicht küssen dürfe . Der Gerichtshof verurtheilte
Herrn Sch . zu einer Geldstrafe von 50 Mark .

— Nicht die Operettensängerin Lori Stubel ,
wie zuerst gemeldet , sondern die jüngere
Schwester derselben , Frl . Jenny Stubel ,
ist am 17 . d . M . in Kierling bei Wien ge-

storben . Sie hatte dem Wiener Karltheatcr ,
später in Berlin dem Frievrich -Wilhelmstädtischen
und dem Walhallatheater als Mitglied angehört .

Es liebt dic Weit das Strahlende zu schwärzen
Und das Erhabene in den Staub zu zieh ' n ;
Das nehme jede Hausfrau sich zu Herzen
Und kaufe einzig echtes Fächer ! ,

' n.
Unübertrefflich , unerreicht und schnelle
Vernichtct 's der Insekten böse Schaar
ä teinpo, zweifellos und auf der Stelle ,
Es ist erstaunlich ! Es ist wunderbar !
Doch lasse jede Hausfrau ernst sich rathen ,
F " kaufen einzig echtes Fache rlini
Man Hute sich vor allen Surrogaten ,
Sie sind nur Schund ,

's steckt keine Kraft darin .
Man kann das Etikett '

, die Form der Flaschen,
Den Namen enden selbst auf „ — in " und lin " ,
Doch mit Erfolgen niemals überraschen ,
Das kann allein nur Zacherl ' s F a chcrlin !

Nr . 99 . Anrlsverkündignngsblalt für den Großh . Amtsbezirk Duriach. 1893 .

Die Futternoth , hier den Ankauf von Schlachtvieh
zur Füllung der Gefrieranstalt in Straßburq dtr .

Nr . 15,861 . -Wir bringen zur allgemeinen Kenntuiß , daß die
Vieh -Ankaufs -Kommission folgende Märkte abhalten wird :

am 14 . August und 15 . August in Waldshut ,
„ t / -

21 .
24 .
28 .
31 .

4 .
7 .

11 .
14 .

fcptbr .

18.
22 .
25 .
29 .

1 .

8.
12.
15 .

Septbr .

Lörrach ,
Müllheim ,
Freiburg ,
Lahr ,
Kehl ,
Rastatt ,
Karlsruhe ,
Schwetzingen ,
Mannheim .

Die Gemeiuderäthe haben soweit thunlich darauf hinzuwirken , daß
die Märkte an beiden Tagen gleichmäßig beschickt werden .

Durlach den 17 . August 1893 .
Grotzfterzoglichcs Bezirksamt :

Holtz ul a n n . _
Die Ouittungskartc » Verstorbener betreffend .

Air lcrnrrrrtLiclie WrrrgerrneMcr ' ärnter :
Nr . 16,358 . Der Vorstand der Versicherungsanstalt Baden —

Juvaliditäts - und Altersversicherung — nimmt auf den Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern vom 19 . September 1891 , Nr . 21,793 (Zeit¬
schrift für bad . Verwaltung 1891 , S . 179 ) Bezug und theilt uns mit ,
daß beinahe gar keine Karten Verstorbener ihm zukommen .

Die Bürgermeisterämter werden daher auf den genannten Erlaß
aufmerksam gemacht . Ein Blick eines Ortskundigen in das Sterbe¬
register läßt

"
wohl überall sehr leicht alle diejenigen Verstorbenen er¬

mitteln , welche zu den Versicherten gehört haben . Es wird die Erhebung
der Quittuugskarten meist ebenfalls keine Schwierigkeiten haben . Es
genügt der Versicherungsanstalt , wenn der Bürgermeister in die leeren
Felder oder auf die 4 . Seite der Karte unter Beifügung des Dienst¬
siegels eintragen läßt :

„ Gestorben am .
„ Bürgermeisteramt .

(Siegel .)
Wir möchten glauben , daß bei derartigem Verfahren die Karten

der Verstorbenen ohne zu große Belästigung sicher an die Versicherungs¬
anstalt gelangen können und erwarten pünktlichen Vollzug .

Dur lach den 21 . August 1893 .
Grotzhcrzoqlichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n u.

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
! des

! Bürgerausschusses
! am
^ Mittwoch ven 30 . August ,
! Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaussaalc .

Gegenstände :
1 .

Der Gemeinderathsbeschluß : Auf¬
besserung der Quartierentschädigung
während der Herbstmanöver aus
Gemeindemitteln betr .

2 .
Der Gcmeinderathsbeschluß : Be¬

willigung eines Kredits von 1200 ^
für Wasserleitungszwecke betr .

Man erwartet pünktliches Er¬
scheinen.

Durlach , 23 . Aug . 1893 .
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

WWttlstigttiiilg .
Die Stadt Durlach versteigert

Donnerstag Den 24 August ,
Vormittags 8 Uhr ,

das Ertrügniß au Frühäpfeln und
Knausbirnen .

Zusammenkunft an der Ettlinger
Straße am Schlößchen .

Durlach , 21 . Aug . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Für den Umbau der Gicß -
grabeubrücke beim hiesigen
Schloßgarten sind auf Grund der
Verordnung des öffentlichen Ver¬
dingungswesens

Maurer - und Steinhauerarbeiten ,
veranschlagt zu 1700 ,

der eiserne Oberbau , veranschlagt
zu -̂ ü 1200 ,

Zu vergeben .
Die Grundlagen der Vergebung

und Ausführung liegen hier , Bahn¬
hofstraße Nr . 15 , III . auf .

> Angebote mit Benützung der Vor¬
drücke , die gegen 80 Pf . baar von

Zins bezogen werden können , sind
: verschlossen und mit entsprechender
! Aufschrift portofrei vor der Er¬

öffnungstagfahrt , die

Samstag den 2 . September ,
Vormittags 11 Uhr ,

stattfindet , an uns einzuliefern .
Bruchsal , 22 . Aug . 1893 .

Großh . Master - und Straßenbau -
Inspektion .

liegenden Aecker , nur Dienstags
und Freitags erlaubt .

Durlach , 2 ! . Aug . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegri st .

Die beleidigenden und ehren¬
kränkenden Aussagen gegen Jo¬
hann Wilhelm Meier hier
nehme ich als unwahr reuevoll zurück.

Durlach , 21 . Aug . 1893 .
F-ricderiekc Ulmcr .

.„Z- T " Z

Depot in Durlach in JunSt ' s
E-iniiornapolkcke ,

Jöhlingen : Jov . Ga - Multi « .

2 tüchtige fleißige

Taglölprrr
sofort gesucht

Gebrüder Schmidt b . Rathhause .

Weinberghnl betr.
Ein weiterer Weinberghüter

wird gesucht , den : eine Gebühr
von 3 ^ 50 für Tag und
Nacht bewilligt wird .

Bewerbungen sind binnen drei
Tagen beim Bürgermeisteramt an¬
zumelden .

Durlach , 21 . Aug . 189 .3 .
Der Gemeiuderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Bekanntmachung .
Von heute an sind die Wein¬

berge geschlossen und ist das Be¬
gehen derselben , sowie der dazwischen

l-anolin L 'L l.kmo!in
äsr l̂ nolurfLbkik. kgLrlmiksnferi « d. Ssklin.

- - - - -nr Pflege der Haut
nd des Teints,

,ur Reinhaltung

und Wunden , . ^ .

b-.-ionder » »ei iie- ine» Kinder».
Zu buben in Z :nu :uben u 40 Pf., in Liech,
dui

'eu er 20 uno 10 Pf.
! In der ekinyom - Äpoikelle n . in

'
I dci 4öwe » - 1lp >>!Iiejie .

^

O Hamburger KaffrH
- Fabrikat , krLkkiz und schön schmeckend,

versendet zu 60 Psg . und 60 Pfg . das
Pfund in Postkollis von o Pfund an zollfrei

i ÄUeuseii bei ^ amSulg .

! Nskr Z.1s 16 020
! Mmnwrnsutluilt . mc-lneXatalostk über

- MMiiiMuiueiiti ' it
! allsr ^ .rt . Vgrsanck gratis . — t'raneo .

i Î 3k-!<vöu!- : i'cbsn r/8.



Korn .̂ pciiyll
'
Ecr : Avzi

Iti . iLlri »
aus Pforzheim ist zu sprechen
nächsten Sonntag Nachmittag von
'
,H3 Uhr ab im Karlsruher Kof
( Nebenzimmer ) ._ _

Visu ! I^isu !

mit ^ Ll8LU82U § ,
mit der goldenen iUodeiüe prSmürt,

übertrifft alle Trester - , Hefen - und
Kunst - Weine , so auch die geringen
Natnrwcine , ist deshalb d«w beste,
billigste und nahrhafteste Ernte - und
Tisch -Wein . Preis von 20 I an 30
u . 40 ^!> , Medizinal - Wein 50 Zi¬
ster Liter .

Weinkeltcrci von
ks isne i* , kssls tt .

Weißwein von 50 H an ,
Nothwcin „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder -
lage bei T . Menger , Marktplatz .

? Geschäfts -Eröffnung .
8 sAue .fi Zeige hiermit einem
^ hiesigen und auswärtigen Pub -
^ likum ergebenst an , daß ich eine
8 Samenhandlung H
» eröffnet habe . Indem ich für «
» gute Waare stets besorgt sein 8
I werde , zeichne A
G mit Hochachtung
8 KsnI Mü11en ,
L Äue , Neue Straße Nr . 119 a.

Tampfziegelei Turlach
verkauft für ^ 12 .— einen guten
starken Z ich - H u n d .

1 Aimmermann ,
1 Schreiner L
1 Taglöhner

finden sogleich Beschäftigung bei

D rr n t cr cli .

GeLegenhertstauf !
Eine Singer - Medium - und eine

Hiuger - Hlingschiff - '
Aähmalchine

mit
'
Auslösung , wenig gebraucht ,

ssttd . preiswürdig zu verkaufen
Wilhelmstraße 21 , 1 . Ltock ,

_ Karlsruhe .
15s wird ein Holzmachcr

auf einige Tage in Arbeit
gesucht . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Schöne Aepfel.
pr . Pfund 8 verkauft

Pschorer im Gaswerk .

3 OvaLfüsier
mittlerer Größe , gut erhalten , hat
zu verkaufen

Frau ZSeib , Pflug , 2 . St .

» GMfls - iltiitWln K Eiiipfchlung .
"

sDurlach .j Einem verehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum , sowie meinen werthen Kunden zur Nachricht , daß
ich die von mir bisher betriebene Wein - und Lbstwcin -
handlung an Herrn Karl Frantzniann käuflich ab¬
getreten hahe . Indem ich für das mir bisher geschenkte Ver¬
trauen bestens danke , bitte ich , dasselbe auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Bezugnehmend auf Obiges , zeige hierdurch ergebenst an ,
daß ich die Wein - und Obstweinhandlung des Herrn
Fr . Kindlcr dahier käuflich erworben habe und in un¬
veränderter Weise weiterführen werde . Es wird mein Be¬
streben sein , nur reingehaltene Weiß - und Rothweinc ,
sowie guten Obstwein zu führen und indem ich mich meiner
werthen Kundschaft bestens empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll
I ^ rllik L » » irlLiirainr .

»

s

Liederkranz Turlach .
Samstag de » tztt . Äugust ist in

Eglau ' s Halle sogenannter
. .Herren - Abend " ,

wozu wir unsere geehrten Mitgliedes
frenndlichst cinladcn . Anfang 8 ') Usch . -
Herr Sonntag kommt !

_ Der Vorstand .

De . msä . killig ,
Kpeziakarzt für Hyren -,
Masen- L Kaksleiden,

IL » r >8ruI »e , Hch
Waldstraße 53 am Ludwigsplatz .

Sprechstunden :
_ Sonntag s 9 — 11 ,,_

8ll88öe äpislwkin
im Hallhaus zur Sonne .

» » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » »

In meinem Ausverkauf befinden sich noch eine schöne Auswahl
Hcrrcnanzügc , einzelne Buxkinhoscn und -Joppen , sehr starke
Arbeitshosen , Westen und Jacken , Kindcranzügc in jeder
Größe und wird , um damit zu räumen , zu herabgesetzten Preisen ab¬
gegeben bei

c»r»

Hetegramm !

Auch in diesem Jahre wieder wurde der

El

- kkeimLekek ^ 3 . r § 3 .riQS - LleLsH8eIi3 .kt L
'

Lron L Zeksiiö !
Q 8i « knrLti s . Hkskn Wissdsclsn ,

anläßlich der Anternationalen Däckcrei - k Lou -
ditorci - Äusstellung zu Main ; die allerhöchste Aus¬
zeichnung

I . 8tgal8pM8 ( 8luut8-1lMjl ! e )
zuerkannt .

Das Fabrikat wurde , nachdem die größten und
ältesten Etablissements mit in Konkurrenz standen ,
allein prämiirt .

Filiale für ganz Süddcutschland :
LoLLmläti ,

T. D , Z.. Ä. S

1 Saum Knausbirneu
ist zu verkaufen

Cttlinger Straße 14.

Usin - L IsiostfäsZee
hat zu verkaufen

Heute
( Donnerstag )

wird

gfschlachtkt.
Grüner Hof .

sDurlach .fi Unterzeichnete zeigen
hiermit an , daß von heute an die
Stadtkeltcr eröffnet ist und von
den kleinsten bis zu den größten
Parthieen gekeltert werden kann .
Reelle Bedienung wird zngesichert.

H*hi ! ipp Kleiber .
_ P hilip p Hiittersyoler .

Ein Branntwemkeffel
ist zu verkaufen

Nlumenvorstadt 7 .

Zn Bngelarbeit
jeher Art , im Wcißnähen , Häkeln , i
sowie in der Uebernahmc von ganzen
Waschen empfiehlt sich

Frau Hcrlach , Kroncnstr . 19.
Eine

"
Äohnüng nebst Zugehör

ist sofort oder auf Oktober zu ver -
miethen . Näheres

ttntcrr n ühle 3 , 1 . Stock.
Ein braves , fleißiges

Mädchen,
das sich wMg allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , findet auf
kommendes Ziel eine Stelle . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Die Käute - L IeüHandl
'
ung

von

HeLnrLek MtLk§er . vurlacli ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer
Häute und Felle zu bestmöglichen Preisen.

- mul Trtuikwnmiililen,
Keltern und Kcltcrspindcln verschiedener Shstcme , Fahschrauben ,
Zaps - und Gährspunden in größter Auswahl empfiehlt billigst

Va.r1 T-eiLKsIsL- am Krunnktlhaus.

Gesagtes Brennholz
dürrer und gemischter Holzarten ,
per Ztr . i . io .

Abgabe nicht unter 10 Ztr .
Durkach , ^ »cr rcnstr ahe 17 .

Kt

LrsmskLrds
zum Färben für Vorhänge , Spitzen ,
Gardinen re . , unerreicht in Schön¬
heit und zartem Ton , ist im ganzen
deutschen Reich eingeführt , in Durlach
zu haben bei Herrn

IQ Vlk . Lisngsl «
Nur echt , wenn mit Original -

Etiquet der Fabrik — Aug . Kegel -
mann , Offenbach - - versehen .

Für altes Gus >- L Schmelz -
cisen und sonstige Metalle zahlen
stets die denkbar höchsten Preise

kisbnüilsn Lirrlimirill
beim Rathhaus .

Die Mein- «L Dliflmeinhnnstsnng
von

Xarl Er . Kjudlkr
's Aachs. ),

empfiehlt I » . Weitzwcin von 35 -ö- , I » . Rotlzwcin von 60 ^
ab und reinen Men Apfelwein , per Liter 16 von 40 Liter ab

Ltadt Durtacb
Madechuchs -Auslügc.

Geboren :
20 . Aug . : Friedrich Wilhelm , Vnt . riarl

Martin , Kaufmann .
Ebeschlietzung :

19. Aug . : Hans Emil Hansson von Oxie
( Schweden), Wcißgcrbcr , und
Emnia Jda Klara Hübel von
Dresden .

Gestorben :
19 . Aug . : Jda Frieda , Mutter Katharine

Mauser , ledige Dicnstmagd ,
5 Wochen alt .

19. ., Kar ! Friedrich , Vat . Josef
_ Siegler , Straßenwärtcr , 9T . a.

Wafferwärme deOPfinz .
M i t twoch , 23 . August , Nachmittags :' 18 Mrad !l .
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